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() Offsetdruckwerk.

@ Ein Offsetdruck weist einen Gummituchzylinder,
einen Plattenzylinder und einen eine nachgisbige
Arbeitsoberfliche aufweisenden Farbauftragzylinder
auf, die mittels je einer Welle gelagert und mit
gleicher Drehzahl angetrieben sind sowie unter ge-
genseitigem Andruck aufeinander abrollen. Um eine
Schieifbewegung zwischen dem Plattenzylinder und
dem Farbauftragzylinder zu vermeiden, ist der
Durchmesser des Farbauftragzylinders derart vom
Durchmesser des betriebsbereiten Platienzylinders
abweichend bemessen, daB sich die Oberflichen
beider Zylinder an der Berlihrungsstelle mit gleicher
Umfangsgeschwindigkeit bewegen. Dabei ist ein fest
auf die Welle des Farbauftragzylinders aufgesetztes
Antriebszahnrad der  Antriebsgetriebekette  des
Druckwerkes seitlich gegentber einem fest auf die
Welle des Plattenzylinders aufgesetzten Antriebs-
zahnrad versetzt angeordnet. Die beiden Antriebs-
zahnrdder stehen {iber zwei Zwischenzahnrider mit-
ginander in Antriebsverbindung.
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OFFSETDRUCKWERK

Die Erfindung betrifft ein Offsetdruckwerk mit
einem Gummituchzylinder, einem Plattenzylinder
und einem eine nachgiebige Arbeitsoberfldche auf-
weisenden Farbauftragzylinder, die mittels je einer
Welle gelagert, und mit gleicher Drehzahl angetrie-
ben sind sowie unter gegenseitigem Andruck auf-
einander abrollen.

Eine derartige Anordnung ist aus der DE-PS 31
17 341 bekannt. Bei dieser Anordnung weist der
Farbaufiragzylinder einen dem wirksamen Arbeits-
durchmessers der Druckform, also des mit einer
oder mehreren Platten belegten Platienzylinders,
entsprechenden Durchmesser auf und 13uft mit
gleicher Oberflichengeschwindigkeit und im Be-
reich der Berlihrungsstelle mit gleicher Drehrich-
tung um.

Bedingt durch die Eindriickung der nachgiebi-
gen Oberfliche des Farbaufiragszylinders infolge
des erforderlichen gegenseitigen Andrucks zwi-
schen diesem Zylinder und dem Plattenzylinder
tritt eine Schleifboewegung der Oberflachen beider
Zylinder im Betrieb auf. Diese Schleifbewegung
bewirkt einen hdheren Plattenverschlei, eine stér-
kere Erwdrmung der Zylinder und Probleme mit
der Feuchimittelfihrung. Die Erwdrmung flihrt zu
einer Volumendehnung der Arbeitsoberfliche des
Farbaufiragzylinders, damit zu anderen Anstellver-
héltnissen zwischen den Zylindern, was die Schieif-
bewegung verstérkt. Durch diese Schleifbewegung
wird im Spalt zwischen den beiden Zylindern mehr
Feuchimittel in die Farbe einemuigiert. Dieses
Feuchtmittel steht dann nicht mehr auf der Oberfl&-
che der Platie zum Freihalten der nicht druckenden
Stellen zur Verfigung. Die Folge ist ein Tonen.
Dem kdnnte zwar durch erhGhte Feuchtmittelfiih-
rung entgegengewirkt werden. Da die meisten Far-
ben aber nur bis zu einem bestimmten Grenzwert
Feuchtmittel emulgieren k&nnen, treten bei zu ho-
her Feuchtmittelilihrung Waschmarken im Druck
auf. Zudem wird bei vielen Farben durch einen zu
groBen Anteil emulgierten Feuchtmittels die Flieffa-
higkeit beeintrichtigt.

Es ist aus der DE-PS 625 327 bzw. der US-PS
2 036 835 bekannt, daB zwischen dem Plattenzylin-
der und dem Gummituchzylinder einer Offsetdruck-
maschine eine Schleifbewegung aufiritt, wenn bei-
de Zylinder mit gleich groBen Arbeitsdurchmessern
ausgeflihrt werden. Zur Abhilfe ist vorgesehen, daB
der Durchmesser des Plattenzylinders vergréfert
und der Durchmesser des Gummituchzylinders
verkleinert wird. Diese MaBnahme flihrt bei Ver-
wendung sogenannter inkompressibler GummitQ-
cher zur Vermeidung der Schieifbewegung. Inkom-
pressibel sind Gummitlicher, wenn sie sich zwar
verformen, nicht aber zusammendriicken, so daB
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beim Eindriicken durch den Plattenzylinder eine
Waulstbildung aufiritt.

Es wurde weiterhin festgestellt, daB diese MaB-
nahme bei Einsaiz sogenannter kompressibler
Gummitlicher, also Gummitlicher die beim Eindriik-
ken durch den Plattenzylinder eine echte Volumen-
verminderung erfahren, nicht brauchbar ist. Hier
fihrt die angegebene Durchmesserverdnderung
nicht zu einer Beseitigung der Schieifbewegung.

Eine gegenldufige Anderung der Durchmesser
von Plattenzylinder und Farbauftragzylinder ist
nicht m&glich, da der Arbeitsdurchmesser des Plat-
tenzylinders bereits durch die Durchmesserabstim-
mung zwischen diesem Zylinder und dem Gummi-
tuchzylinder festliegt. Ein Anirieb des Farbaufirag-
zylinders mit einer von der Drehzahl des Plattenzy-
linders abweichenden Drehzahl scheidet ebenfalls
aus, da sonst ein Schablonieren auftritt. Die ge-
samte erforderliche Durchmesserdnderung mup
also am Farbauftragzylinder vorgenommen werden.
Infolgedessen &dndert sich der Achsabstand vom
Plattenzylinder zum Farbauftragzylinder. Da aber
wegen der erforderlichen 1:1 Ubersetzung auf den
Wellen beider Zylinder gleich groBe Zahnrdder sit-
zen miissen, sind nur sehr geringe Achsabstands-
dnderungen durch Profilverschiebungen und Zahn-
kopfklirzungen realisierbar.

Hiervon ausgehend liegt der Erfindung die Auf-
gabe zugrunde, ein Druckwerk der eingangs ge-
nannten Gattung zu schaffen, bei dem eine Schieif-
bewegung zwischen dem Plattenzylinder und dem
Farbauftragzylinder auch bei gréBeren Achsab-
stands@nderungen vermieden ist.

ErfindungsgemaB wird dies durch Anwendung
der MafBnahmen des Kennzeichens des Anspruchs
1 oder 2 geldst.

Auf der Zeichnung sind zwei Ausflihrungsbei-
spiele der Erfindung wiedergegeben. Es zeigt

Fig. 1 die erfindungsgemaB wesentlichen Teile
eines Druckwerkes in einer Seitenansicht, teil-
weise aufgeschnitten,

Fig. 2 eine Ansicht der Anordnung gem&s Fig. 1
in Richtung des Pfeiles a und

Fig. 3 ein zweites Ausflihrungsbeispiel in siner
der Fig. 1 entsprechenden Wiedergabe.

Beim Ausflihrungsbeispiel gem3B Fig. 1 ist ein
Gummituchzylinder 1 vorgesehen, der mittels einer
Welle 2 zwischen Seitenwinden 3 und 4 gelagert
ist. Mit dem Gummituchzylinder 1 wirkt ein Platten-
zylinder 5 zusammen, der mittels einer Welle 6 in
den Seitenwénden 3, 4 gelagert ist. Dem Platienzy-
linder 5 wird Farbe mittels eines Farbauftragzylin-
ders 7 zugefiihrt, der ebenfalls mittels einer Welle
8 an den Seitenwidnden 3, 4 gelagert ist. Weiterhin
ist eine mittels einer Welle 9 an den Seitenwinden
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3, 4 gelagerte Rasterwalze 10 vorgesehen, die die
Farbe von einer nicht dargestellten Farbzuflihrein-
richtung zum Farbauftragzylinder 7 fiihrt.

Der Gummituchzylinder 1 und der Farbaufirag-
zylinder 7 sind jewsils in Exzenterlagern 11, 12
gelagert, so daB diese Teile unter Druck gegenein-
ander angestellt werden kdnnen. ZweckméBig sind
die Exzenterlager 11 und 12 als Doppelexzenterla-
ger ausgefihrt.

Auf die Welle 2 ist ein Antriebszahnrad 14
aufgesetzt, dessen Teilkreisdurchmesser gleich
dem Teitkreisdurchmesser eines mit ihm kdmmen-
den, auf die Weile 6 aufgesetzten Aniriebszahnra-
des 15 bemessen ist. Das Antriebszahnrad 14 wird
{iber zwei Kegel-Zahnrdder 22, 23 von einer einem
nicht dargesteilten Antriebsmotor fiir das Druck-
werk in Verbindung stehenden Welle 24 angetrie-
ben. Beim AusflUihrungsbeispiel wird davon ausge-
gangen, daB der Gummituchzylinder 1 mit einem
kompressiblen Gummituch belegt wird. Der Durch-
messer dieses Zylinders ist daher so zu bemessen,
daB er nach Auflage des Gummituchs - also in
betriebsbereitem Zustand -geringfligig kleiner als
der Teilkreisdurchmesser des Zahnrades 14 ist.
Gleichzeitig ist der Durchmesser des Plattenzylin-
ders 5 mit aufgelegter Platte geringfligig gréBer als
der Teilkreisdurchmesser des Antriebszahnrades
15 ausgeflihrt. Die Durchmesserdifferenzen der
beiden betriebsbereiten Zylinder 1 und 5 liegen in
der Regel in einer GrSBenordnung, die einen un-
mittelbarem Eingriff der Antriebszahnrdder 14, 15,
deren Verzahnungen profilverschoben ausgefiihrt
sind, gestatten.

Auf die Welle 8 des Farbauftragzylinders 7 ist
ein Antriebszahnrad 16 aufgesetzt, das gegenlber
dem Antriebszahnrad 15 seitlich versetzt ist, so daB
beide Zahnrdder nicht miteinander k8mmen. Das
Antriebszahnrad 16 ist wiederum mit gleichem Teii-
kreisdurchmesser, wie die Antriebszahnrdder 14
und 15 ausgefiihrt. Seitlich neben dem Antriebs-
zahnrad 15 ist ein Zwischenzahnrad 17 angeordnet,
das mit dem Antriebszahnrad 15 kdmmt und des-
sen Zihne breiter als die Z&hne des Antriebszahn-
rades 15 bemessen sind. Das Zwischenzahnrad 17
kdmmt mit einem weiteren Zwischenzahnrad 18,
dessen Zihne neben den Z3hnen des Antriebs-
zahnrades 15 in das Zwischenzahnrad 17 eingrei-
fen. Das Zwischenzahnrad 18 steht in Eingriff mit
dem Antriebszahnrad 16 des Farbauftragzylinders
7. Wenn der Farbauftragzylinder 7 mit einer dicken
nachgiebigen Auflage 19, beispielsweise einer
Gummischicht aus einem inkompressiblen Material,
belegt ist, so muB sein Durchmesser in betriebsbe-
reitem Zustand merklich kleiner als der Durchmes-
ser des Plattenzylinders ‘5 ausgefihrt werden,
wenn an der Beriihrungsstelle der beiden Zylinder
deren Oberfldchen sich mit gleicher Geschwindig-
keit bewegen sollen. Der Achsabstand a zwischen
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dem Plattenzylinder 5 und dem Farbauftragzylinder
7 ist daher in der Betriebsstellung, in der die bei-
den Zylinder unter Druck aneinander angestellt
sind, so klein, daf ein Eingriff von, gleich grofBen,
miteinander kdmmenden Antriebszahnrddern auf
den Wellen 6 und 8 nicht mehr mdglich ist. Durch
die versetzte Anordnung der Antriebszahnrdder 15
und 16 kann aber jeder beliebige Achsabstand a
vorgesehen werden. Die Auflage 19 kann fest oder
auswechselbar auf den Farbauftragzylinder 7 auf-
gebracht sein.

Um auch noch die Rasterwalze 10 von der
Antriebsgetriebekette des Druckwerkes antreiben
zu k8nnen, ist auf die Welle 9 ein weiteres An-
triebszahnrad 20 fest aufgesetzt. Dieses kdmmt mit
einem lose auf die Welle 8 neben dem Antriebs-
zahnrad 16 aufgesetzien Zahnrad 21, das weiterhin
in Eingriff mit dem Anfriebszahnrad 15 steht, also
einen kleineren Teilkreisdurchmesser als das An-
triebszahnrad 16 hat. Vom Antriebszahnrad 20 aus
kdnnen noch weitere Elemente des Druckwerkes,
wie beispielsweise eine Farbpumpe, angetrieben
werden.

Beim Ausflihrungsbeispiel gemaB Fig. 3 sind
wiederum ein Gummituchzylinder 30, ein Plattenzy-
linder 31, ein Farbauftragzylinder 32 und eine Ra-
sterwalze 33 vorgesehen, die mittels Wellen 34, 35,
36, 37 zwischen Seitenwinden 38, 39 des Druck-
werkes gelagert sind. Auf die Welle 34 ist fest ein
Antriebszahnrad 40 und ein Kegelzahnrad 41 auf-
gesetzt. Das Kegelzahnrad 41 k8mmt mit einem
weiteren Kegelzahnrad 42, das Uber eine Welle 43
vom Hauptanirieb des Druckwerks angetrieben
wird.

Mit dem Antriebszahnrad 40 k3mmt ein An-
triebszahnrad 44, das fest auf der Welle 35 des
Plattenzylinders sitzt. Beide Zahnréder haben den
gleichen Teilkreisdurchmesser, wihrend die Zylin-
der 30, 31, wie beim vorhergehenden Ausfiihrungs-
beispiel abweichende Durchmesser aufweisen. Der
Farbauftragzylinder 32 ist bei diesem Ausfiihrungs-
beispiel mit einer Auflage 48 aus einem kompressi-
blen Material belegt, also beispielsweise aus Gum-
mi schichten, von denen eine Luftbldschen enthalt.
Der Durchmesser des betriebsbereiten Farbauftrag-
zylinders 32 ist gr6Ber als der des betriebsbereiten
Plattenzylinders 31 zu bemessen, um im Betrieb
keine Schleifbewegung an der Berlihrungsstelle zu
bekommen. Die Welle 36 des Farbauftragzylinders
32 ist fest mit einem Antriebselekiromotor 45 ver-
bunden. Dieser Motor ist regelbar, so da der Farb-
auftragzylinder 32 mit derselben Drehzahl wie die
Zylinder 30, 31 angeirieben werden kann. Auf die
Welle 36 ist weiterhin lose drehbar ein Zahnrad 46
aufgesetzt, das einerseits mit dem Antriebszahnrad
44 und andererseits mit einem Antriebszahnrad 47
auf der Welle 37 der Rasterwalze 33 kdmmt. Das
Zahnrad 46 weist dabei einen gr&Beren Teilkreis-
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durchmesser als das Antriebszahnrad 44 auf, um
den Achsabstand b zu Uberbriicken, der so groB
ist, daB er einen unmittelbaren Eingriff zweier auf

die Wellen 35, 36 aufgesetzter Zwischenréder glei-

chen Teilkreisdurchmessers nicht mehr ermdglicht.
Hierdurch ist wiederum sichergestelit, daB die An-
triebsgetriebekette in einfacher Weise auch die Ra-
sterwalze 33, sowie ggf. nachgeschaltete Elemente
des Druckwerkes antreiben kann.

Anspriiche

1. Offsetdruckwerk mit einem Gummituchzylinder,
einem Plattenzylinder und einem eine nachgiebige
Arbeitsoberfliche aufweisenden Farbaufiragzylin-
der, die mittels je einer Welle gelagert und mit
gleicher Drehzahl angetrieben sind sowie unter ge-
genseitigem Andruck aufeinander abrollen, dadurch
gekennzeichnet, daB der Durchmesser des Farb-
auftragzylinders (7) derart vom Durchmesser des
betriebsbereiten Plattenzylinders (5) abweichend
bemessen ist, daB sich die Oberflichen beider
Zylinder an der Berilhrungsstelle mit gleicher Um-
fangsgeschwindigkeit bewegen, dafB ein fest auf die
Welle (8) des Farbauftragzylinders (7) aufgesetztes
Antriebszahnrad (16) der Antriebsgetriebekette (22.
23. 24) des Druckwerks seitlich gegeniiber einem
fest auf die Welle des Plattenzylinders (5) aufge-
setzten Aniriebszahnrad (15) versetzt angeordnet
ist und daB die beiden Antriebszahnrdder (15, 16)
Uber zwei Zwischenzahnrdder (17, 18) miteinander
in Antriebsverbindung stehen.

2. Offsetdruckwerk mit einem Gummituchzyiinder,
einem Plattenzylinder und einem eine nachgiebige
Arbeitsoberfliche aufweisenden Farbaufiragzylin-
der, die mittels je einer Welle gelagert und unter
gegenseitigem Andruck aufeinander mit gleicher
Drehzahl abrollen, dadurch gekennzeichnet, daB
der Durchmesser des Farbauftragzylinders (32)
derart vom Durchmesser des betriebsbereiten Plat-
tenzylinders (31) abweichend bemessen ist, daB
sich die Oberflichen beider Zylinder an der Beriih-
rungsstelle mit gleicher Geschwindigkeit bewsgen
und daB einer der beiden Zylinder (31) fest mit
einem Aniriebszahnrad (44) der Antriebsgetriebe-
kette (41, 42, 43) der Druckmaschine verbunden
ist, wdhrend der andere Zylinder (32) mit einem
regelbaren Antriebs-Elektromotor (45) gekuppelt ist.
3. Offsetdruckwerk nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daf auf der Welle des Farb-
auftragzylinders (7, 32) ein weiteres Zahnrad (21,
40) lose drehbar gelagert ist, das einerseiis mit
dem Anfriebszahnrad (15, 44) des Plattenzylinders
(5, 32) und andererseits mit einem Zahnrad (20,
47) zum Antrieb eines weiteren Elements (10, 33)
der Druckmaschine kdmmt.

4. Offsetdruckwerk nach einem der vorhergehen-
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den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB bei
Verwendung eines Farbauftragzylinders (32), des-
sen nachgiebige Oberfliche aus einer unter Volu-
menénderung verformbaren Auflage (48) besteht,
der Durchmesser des betfriebsbereiten Farbauftrag-
zylinders (32) gr&fer als der AuBendurchmesser
des betriebsbereiten Plattenzylinders (31) bemes-
sen ist.



EP 0 408 972 A2

118

)
\
o




""}3100 L.

L3
b
A7 L

39

(N

b

.s:ﬂ\\\\ N

30

EP 0 408 972 A2

{ \

BN

o
o
;,5
. -

~N

FIG.3

33

37—



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

